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No. 36. Dienſtag, den 9. Mai 1826, 
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5 Ein⸗ und auspaſſirte Fremde. 
Angekommen vom Tten bis 8. Mai 1826. i 
Frau Schauſpiel⸗Direktor Schroͤder, Hr. Sprachlehrer Cohn von Koͤnigsberg, 


Gutsbeſitzer Hr. Witt aus Malſchuͤtz, Kaufmann Hr. Thorburg von Elbing, log. 
im Hotel d' Oliva. Hr. General⸗Major v. Roehl, Hr. Lieutenant v. Rochl von 


Berlin, der franz. Lieutenant der Cavallerie Hr. Graf v. Breze, der franz; Lieut. d. 


Cavallerie Hr. v. Vogue von Paris, Hr. Commerzien⸗ und Admiralitaͤtsrath Hen⸗ 
cke und Hr. Intendantur⸗Rath Hencke von Königsberg, log. im Hotel de Berlin. 
Hr. Oekonom Heintze aus Potsdam, Handlungs⸗Commis Hr. Weber aus Bautzen, 
log. lm ſchwarzen Adler in der Junkergaſſe. Lieutenant a. D. Hr. Sebald aus 
Feeyſtadt, log. beim Bäckermeiſter Reiter in der Breitegaſſe. f 

2 in di eit: Die Herren Kaufleute Steinber Elbin 
/ ee 


Bekannt m ach u n g en. 8. 
Mes eines dringend nothwendigen Baues der bei der Legan auf der Broſch⸗ 
keſchen Straße gelegenen Brücke, iſt die fofortige Sperrung dieſer Straße 
für Fuhrwerk und Reiter bis nach beendigtem Bau nothwendig geworden, was 
dem Publiko hiemit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 6. Mai 1826. 1 
g \ Abnigl. preuß. Polizei⸗Praſident. ; 
De Verfügung der Königl. Hochverordneten Regierung d. d. 24. Mai 1823 
Amtsblatt No. 23. pro 1823, betreffend das Verbot wegen Ankauf von 
Mllitair⸗Effekten und Munition von Perſonen welche zu deren Verkauf keine Be 
rechtigung haben und welche folgendermaaßen lautet: | 
Bereits unterm 9. December 1817 (im 51ſten Stucke des Amtsblatts pro 
1817) warnten wir die Einwohner unſers Departements weder Koͤnigl. Mon⸗ 
ee noch Armatur ⸗Stuͤcke von Soldaten und andern Perſonen anzu: 
Wir finden uns veranlaßt dieſe Warnung hiedurch mit der Aufforderung 
in Erinnerung zu bringen, ſich nicht allein des Ankaufs von Montirungs⸗ 
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Stücken, Waffen und Munition, ſondern auch von allen und jeden Militair⸗ 
Effekten, fie mögen Namen haben wie fie wollen, von demjenigen Perſonen zu 
enthalten, die zu deren Verkauf geſetzuch nicht berechtigt find und ſich nicht 
durch die Uebertretung des Verbots den im Allgemeinen Landrechte Theil 2. 
Tit. 20. §. $. 1231. seg. beſtimmten nachdruͤcklichen Strafen auszusetzen. 
Eine noch ſchaͤrfere Strafe wird diejenigen treffen, welche Militair⸗Effekten 
oder Munition, von denen in der Regel vorausgeſetzt werden kann, daß der 
Verkaͤufer zur Veräußerung derſelben nicht berechtigt geweſen ſey, oder fie 
wohl geſtohlen haben koͤnnte, verheimlichen oder ſie anderweit in ihrem Ge⸗ 
werbe durch Umformung, Umarbeiten und Einſchmetzen nutzen. 
Es iſt daher Jedermann verbunden, in fo fern ihm dergleichen Sachen von 
dazu unbefugten oder verdaͤchtigen Perſonen zum Kauf angeboten werden, ſo⸗ 
fort davon der Orts⸗ oder Kreis⸗Polizei⸗Behorde Anzeige zu machen. 
Zugleich machen wir es den Polizei⸗ und Orts⸗Behoͤrden zur Pflicht, ſelbſt 
auf die Entdeckung ſolcher Vergehungen zu. viniliren und den Koͤnigl. Mili⸗ 
tair⸗Behoͤrden hiebei ſowohl nach erfolgter Aufforderung als auch ohne ſolche 


die erforderliche Huͤlfe zu leiſten, und insbeſondere auf erfolgte Aufforderung, 


bei gehörig: beſcheinigtem, dringendem Verdachte, Haus ⸗Reviſionen auf das 
gruͤndlichſte und ſtrengſte, mit Zuziehung eines Offiziers, da, wo dies irgend 
nöthig iſt, oder ſolches von den Königl. Militair⸗Behoͤrden gewünſcht wird, 
abzuhalten, und alle erweislich oder auch fon r N mal. Ef⸗ 
fekten ſofort mit Beſchlag zu belegen und fie bi en . der 
Sache in ſicheres Gewahrſam zu bringen, auch für die ſichere Aufbewahrung 
perſoͤnlich zu haften, oder, wenn die Aufbewahrung am Orte ſelbſt nicht ſicher 
geſchehen kann, die Sache der vorgeſetzten Kreis⸗Behoͤrde oder dem betreffen. 
den Civik⸗Gerichte ſofort zur weitern Aufbewahrung zu uͤberliefern ; 
wird hiedurch zur genauen Beachtung in Erinnerung gebracht, und hat jeder Con⸗ 
travenient es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn nach der Strenge der Geſetze gegen ihn 
verfahren werden wird. 5 
Danzig, den 1. Mai 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Polizei / Praͤſtdent 


A Yer tis se m en t s. 3 
De in dem am 12ten d. M. angeſtandenen Licitattons⸗Termin zur Ausführung 
mehrerer Reparaturen bei dem Königl. Kapellen: Gebäude beine amehm⸗ 
liche Offerte gemacht worden, fo iſt hiezu auf . 12 
. den 12. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Polizei⸗Geſchoͤftshauſe vor dem Heren Polizeirath Kuͤhnell ein neuer Ter⸗ 
min angefegt worden, welches hiedurch mit dem Beifuͤgen bekannt gemacht wird, 
daß der Koſten⸗Anſchlag auf der Polizei⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann. 
Danzig, den 28. April 1826. es 
Zoͤnigl. Preuß, Polizei Präfident. 


— N 


er Wiederaufbau der im Gute Saalau abgebrannten Gebäude foll im Gan⸗ 

N zen oder Theilweiſe fo wie auch die Anſchaffung mehrerer Feuer-Löſchge⸗ 
räͤthſchaften in ternuno 5 8 

5 x den 17. Mai a. c. 
dem Mindeſtfor dernden uͤberlaſſen werden. Wer das eine oder das andere über: 
nehmen will, wird aufgefordert, ſich am gedachten Tage Vormittags in Saalau 
einzufinden. ö v. Gralath, im Auftrage. 

Sulmin, den 2. Mai 1826. 


f Den Pubfiko wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Kaſſen⸗Executor Carl 
Ludwig Stadlich und deſſen verlobte Braut, die Wittwe Regine Czemoka 
geborne Sachs, beide von hier, durch die am aten d. M. gerichtlich erkichteten 
Ehepakten die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Guter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
haben. Elbing, den 7. April 1826. 
er Zönigl. Preuß. Stadtgericht. 


— — — 
f 1 
Heute Morgen um 5 Uhr endete nach kurzem Krankenlager ein ſanfter Tod 
das irdiſche Daſeyn des hiefigen. Kaufmanns, Herrn Johann Schreder, im bei: 
nahe vollendeten 8iſten Lebensjahre. Dieſe Anzeige widmen unter Verbittung aller 
Beileidsbezeugungen feinen Freunden und Bekannten N 
Danzig, den 6. Mai 1826. die hinterbliebenen Verwandten. 


Perſonen, die verlangt werden. 
Ein Burſche von guten Eltern, der Luſt hat die Malerkunſt zu erlernen, melde 
ſich Goldſchmiedegaſſe No. 1091. eine Treppe hoch. x 
ee ͤ ——. ... EEE TEE TEE RE IE — — nn] 
Derfonen, die Dienſte antragen. 
Ein conditionirter junger Mann, der Kenntniſſe von der Brauerei befigt und 
in andern Faͤchern bewandert iſt, ſucht ein Unterkommen. Das Nähere in der 
Seifengaſſe No. 949. zwei Treppen hoch. er 


RZ HAN EN 
Wer ſteinerne Pföſte zu verkaufen hat, beliebe ſich innerhalb 8 Tagen zu mel: 
den, Pfefferſtadt Ro. 120. i 
Dos heute früh um 5 Uhr erfolgte ſanfte Dahinſcheiden unſeres Affocie des 
a Herrn Johann Schreder, 

im beinahe vollendeten Saſten Lebensjahre, zeigen wir theilnehmenden Freunden hie⸗ 
mit an. Adelgunda von Steen, Wittwe, geb. Kliewer. 
Danzig, den 6. Mai 1826. J. C. von Steen. a 

Mit Obigem verbinden wir zugleich die Anzeige, wie wir die bisher unter der 


\ 


* 


Firma Johann Schreder & Co. beſtandene Handlung nach wie vor unter derſel⸗ 
ben Firma fortſetzen werden, und empfehlen uns dem fernern Wohlwollen Es. teſp. 
Publikums. Danzig, den 6. Mai 1826. 5 


Adelgunda von Steen, Wittwe, geb. Rliewer. 
J. C. von Steen. 5 


Die Unterſtuͤtzung meiner Freunde bin ich in den Stand geſetzt worden, eine 
Schnitt⸗ und Mode⸗Waaren⸗Handlung feit dem 1. Mai c. in dem Haufe 
Glockenthor No. 1973. zu etabliren. Indem ich Einem verehrungswuͤrdigen Pu⸗ 
bliko hiemit in Kenntniß ſetze, erbitte ich mir unter dem Verſprechen der reellſten 
Bedienung einen gefaͤlligen Zuſpruch. Sara verehel. Meyer Victor. 
Dir meine Dienſte mich uͤberall auf meinem jetzigen Standpunkte Er. ver⸗ 
ehrten Kaufmannſchaft gefaͤllig und nützlich zu zeigen, beabſichtige ich ſo 
pflichtſchuldigſt als redlich. Der vor dem Hauſe meines Geſchaͤfts⸗Lokales täglich 
aushaͤngende, moͤglichſt prompte und ausfuhrliche Schiffs⸗Rapport, — welcher an 
der Boͤrſe aufzuhaͤngen abgelehnt worden iſt, — mag einen ſchwachen Beweis da⸗ 
von liefern. Sollte irgend Jemand uͤberdem einige allgemeine Nachrichten aus 
Fahrwaſſer oder fonft das Geſchäfte angehend, zu haben wuͤnſchen, fo wird die 
bereitwilligſte Antwort in meinem Bureau ſehr gerne ertheilt werden. Wenn ich 
auch ſchen durch meine Eingabe bei den Herren Aelteſten Er. Loͤblichen Kaufmann⸗ 
ſchaft mich Wohlderſelben empfohlen habe, thue ich es bei dieſer Gelegenheit noch: 
mals beſonders, und bitte um Ihr geneigtes Wohlwollen. 5 
Danzig, am 9. Mai 1826. Vitskats 
10% II. April d. J. iſt mir mit Allerhoͤchſter Genehmigung Sr. Majeſtaͤt 
des Königs, auf ein anerkannt neues Verfahren eine durch Säuren, Alka⸗ 
lien und Chlor unzerſtoͤrbare ſchwarze Schreibtinte anzufertigen und zu verkaufen, 
für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats, ein Patent auf 5 Jahr ertheilt 
worden. Der Kaufmann E. C. Seyl, Charlottenſtraſſe No. 51. 
Berlin, den 28. April 1826. = 
om 5ten bis 8. Mai 1826 find folgende Briefe retour gekommen: f 
1) Ullrich a Strasburg in Weſtpr. 2) Finkenſtein à Pinezow. 3) Kel⸗ 


ler à Marienwerder. 4) Nickel e Herzberg. 5) Schmidt, 6) 7) d. Vietinghoff 


8) Kuͤchler à Letzkauerweide. 9) Reiſchel & Co. A Erfurt, 
N Roͤnigl. Preuß. Ober poſt : Amt. 8 
—ͤ— 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Von der Leipziger Meſſe ſind mir wieder derfhiedene neue Waaren eingegan⸗ 
gen, worunter eine Sendung achter Engl. Tuchbreite und ſchmalere Vourre de Soie⸗ 


Shawls, beſonders in roth. Ich habe die Preife derſelben feſtgeſtellt und bin im 


Stande ſolche mit den Wiener wollenen Shawls in gleichem Verhaͤltniß zu verkau⸗ 
fen; unter andern erhielt ich auch eine Sendung aͤchten Engl. Nett, den ich des 
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raſchen Abſatzes wegen zu folgenden feſten Preiſen verkaufe, als: 2 breiten von 25 
— S 4 Nihl. bis auf 1 Athl. 10 Sgr., & breiten von 1 Rtihl., 1 Athl. 72 
Sgr. bis 1 Rihl. 15 Sgr., ig breiten von ! Rthl. 10 Sgr., 1 Nthl. 20 Sgr. 
dis auf 2 Rthl. F. L. Siſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 

Das billigſte Engl. Futter⸗, einfach + und Blech vom größten Format, ſaft⸗ 
reiche Eitronen zu 2 Sgr. bis 2 Sgr., hundertweiſe billiger, ſuͤſe Aepfelſienen zu 
2 Sgr. bis 4 Sgr., Citronenöl, Aepfelſienenol, Mohnol, Leindl, Kiehnoͤl, Baumdk, 
raffinietes Ruͤboͤl, Provence⸗, Lucaͤſer und Cetter Sallatol erhält man in der Gerz 
bergaſſe No. 63. 8 


5 777. ge ! 
N Schankhaus Schmiedegaſſe „der rothe Löwe“ iſt zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. Das Naͤhere Holzmarkt No. 88. a 
n dem Haufe auf dem Schnuͤffelmarkt No. 634. iſt von Michaeli d. J. eine 
* Wohngelegenheit von 6 Stuben, Bodenfammer, Kuͤche, Speiſekammer, 
Keller und Hofraum mit laufendem Waſſer an ruhige Einwohner zu vermiethen. 
Diejenigen die hierauf reflektiren, koͤnnen die Miethsbedingungen Mittwochs und 
Sonnabends in den Vormittagsſtunden in dem genannten Haufe, außerdem arch 
noch in dem Haufe Johannisgaſſe No. 1326. in den Mittagsſtunden erfahren. 
Neugarten No. 521. find 3 große Stuben, Kuͤche und ein angenehmer Gar⸗ 
ten fuͤr dieſen Sommer zu vermiethen. a i 
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Verpachtung außerhalb Danzig. ee 
1 Kruggrundftüc der Ellerkrug genannt, an der von hier nach Danzig fuͤh⸗ 

renden Landſtraße, etwa 3 Meilen von der letztgenannten Stadt entfernt 
gelegen, wobei 1 Hufe kullmiſch an Acker⸗, Garten⸗ und Wieſen⸗ Ländereien befind; 
lich, und die Puſtkowie Zawadda, wozu? kucmiſche Hufe Land gehört, beides Per⸗ 
tinenzftücke der unter Sequeſtration ſtehenden Czenzuiauſchen Güter, welche mit Marz 
tini des jetzt laufenden Jahres pachtlos werden, ſollen von da ab zur Benutzung 
auf drei nach einander folgende Jahre, bis Martini 1829, anderweit verpachtet 


Zur reſp. Verlautbarung und Annahme von Offerten in Vetreff dieſer Pach⸗ 
tungen ſteht ein Termin auf a 
es den 27. Mai a. c. Vormittags 9 Uhr 
im hieſigen Geſchäftszimmer an, zu welchem qualiſizirte Pachtliebhaber, welche eine 


verhaͤltnißmaͤßige Caution beſtellen und ſich darüber gleich im Licitations Termine 
ausweiſen koͤnnen, hiedurch eingeladen werden, mit dem Vemerken, daß keine Saar 


ten, auch weder lebendes noch lebloſes Acker- und Wirthſchafts⸗Inventarium auf 
dieſen Grundstücken vorhanden if. 5 


Auf Verlangen ertheilt der unterzeichnete Kommißar in den gewohnlichen Ger 
Rn 3 ; 
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ſchaͤftsſtunden nähere Nachrichten Über die Verhäftniffe und Beſchaffenheit der Pacht⸗ 
ſtuͤcke fo wie uber die Verpachtungsbedingungen. 
Schöneck, den 21. April 1826. 8 
N Der Sequeſtrations-Kommiſſar Woit. 4 ) 
Die den Erbpaͤchtern Valentin Domſta und Johann Bendick zugehdrigen 
“ Grundſtucke zu Kladau, jedes derſelben aus 1 Hufe 21 Morgen kullmiſch 
Ackerland beſtehend, follen, hoherer Beſtimmung gemaͤß, wegen Abgaben⸗Ruͤckſtaͤnde 
im Wege der Lieitation auf Ein bis Drei Jahre unter Vorbehalt hoͤherer Geneh⸗ 
migung verpachtet werden. Hiezu ſteht ein Termin auf i 
BEE den 18. Mai c. 
im Geſchaͤfts⸗Lokal des unterzeichneten Domainen-Amts an, welchen Pachtluſtige, 
die ihre Sicherheit nachweiſen können, wahrzunehmen hiedurch aufgefordert werden. 
Die Pachebedingungen koͤnnen in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Sobbowitz, den 19. April 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗ Amt. 


ur anderweitigen Zjaͤhrigen Verpachtung des 3 Meilen von Conitz entfernt 
e gelegenen adlichen Guts Zabno mit beſtellten Winter- und Sommerfaaten 
und lebendigem und todten Inventario iſt auf dem Gute ſelbſt ein Termin auf 
den 3. Juni c. Vormittags I uhr 5 
angeſetzt, zu welchem Pachtlicbhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß in 
den ee en ene eine Pacht⸗Caution von 560 Rthl. beſtellt werden 7 ſo 
wie der Zuſchlag von der Beſtimmung des Königl. Oberlandesgerichts zu Marien; 
werder abhaͤngig iſt. 
Konitz, den 3. Mai 1826. 
. Abnigl. Preuß. Kreis, Juſtiz⸗Commiſſton. f 
—̃ — 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
E b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 14 
Das den Tiſchtermeiſter Carl Friedrich Laaßſchen Eheleuten zugehoͤrige auf 
der Schaͤferei sub Servis⸗No. 49. und No. 14. des Hypothekenbuchs ge; 
legene Grundſtuͤck, welches in einem theils maſſiv, theils in Fachwerk erbauten, 2 
Etagen hohen Wohnhauſe mit einem Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag der 
Realglaͤubigerin, nachdem es auf die Summe von 821 Rthl. Preuß. Cour. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf 
den II. Juli 1826, 


vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher bes 
ſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende 
in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication 
zu erwarten. 


995 — 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dieſem Grundſtuͤck ein jaͤhrlicher Grund⸗ 
zins den 21 Gr. D. C. an die hieſige Stadtkaͤmmerei bezahlt werden muß, welcher 
jedoch nur bei jedes maliger Beſitzveraͤnderung für die verfloſſene Zeit entrichtet wird. 

Die Tape dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctnonator Lengnich einzuſehen. . 

Danzig, den. 21. April 1826. 

8 Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
on b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. a 
Dee dem Aube er Gottfried Ferdinand perſchau gehörigen Grundſtuͤcke in 
Quadendorf No. 10. und in Reichenberg No. 28. des Hypothekenbuchs, 
von denen das erſtere in 2 Morgen cullmiſch eigenen Landes beſtehet, mit der His 
kerei⸗ und Brennerei⸗Gerechtigkeit und mit Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden verſe⸗ 
hen ne aber einen Flaͤcheninhalt von 2 Hufen 1 Morgen culmiſch ebenfalls 
eigenthuͤmlicher Qualität hat, und bis auf eine vorhandene Kathe unbebaut iſt, ſol⸗ 
ten auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem das Grundſtuͤck in Quadendorf 
auf 1868 Rthl. 10 Sgr. und das Grundſtuͤck in Reichenberg auf 1826 Rthl. 11 
Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, einzeln, mit den vorhandenen Inventa⸗ 
rienſtuͤcken, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die 
Licitations⸗Termine auf a 


den 5. Juni, 
a den 10: Juli und: 

a a BE TORON | ; 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Austionator Zolzmann in dene 
Grundſtuͤcke zu Quadendorf angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 
mine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adzudication zu erwarten, 
in fo fern nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten. > 725 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſen Grundſtuͤcken 3 Poſten von! 

a ‚3900 * 2000 Rihl. und 2210 MdL. 18 Sgr. haften, und nur letztere 
getundiget iſt. 5 3 N 

f * Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke find taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
uctionator Zolzmann einzuſehen. 7 0 

Danzig, den 31. März 1826. 

FEN Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 8 

emäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Jungfrau 

a Anna maria Guttke gehörige sub Lite. A. I. 202. hieſelbſt auf dem 
Wall belegene, auf 1242 Rthl. 8 Pf. gerichtlich abgeſchatzte Grundſtuͤck, zu wel⸗ 
chem 23 ◻MRuthen und 68 Fuß Gartenland gehören, oͤffentlich verſteigert werden. 


x N * 
U 
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Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf 3 
\ den 5. Auguſt 1826, um 11 Uhe Vormittags, f 0 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Rlebs anberaumt, und werden die beſiz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebote zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 

men werden wird. — 3 I 

Die Taxe des Grundstücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 

werden. Elbing, den 18. März 1826. ' 
Koͤnigl. Preuß. Ste dtgericht. 


5“ den Bürger Jacob Poſenauſchen Eheleuten von Meuteich zugehorige in 
der Dorfſchaft Neuteichsdorf sub No. 27. des Hypothekenbuchs gelegene 
Geundſtuͤek, welches in 1 Hufe 17 Morgen 219 Rüthen Landes ohne Gebaͤnde 
beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Real⸗Glaubigers, nach dem es auf die Summe 
von 613 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es ſtehen hiezu drei Licitationg- Termine auf 
den 6. April, 8 2 
den 6. Mai, \ FE 
den 6. Juni 1826, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Gronemann in 
unſerm Verhoͤrzimmer hiefeloft an. f x 
Es werden daher bejig- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zufchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. ; 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Negiſtratur einzufehen. 
Marienburg, den 19. Januar 1826. . 
5 Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Da der Bauerhof des Johann Gurski zu Sellgorscz, welcher mit der dazu 

gehörigen Hufe cullmiſch auf 89 Rthl. 25 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, in 

dem letzten Bietungstermin underäußert geblieben, ſo iſt die Subhaſtation wegen 

ruͤckſtaͤndiger Abgaben fortgefegt und ein nochmaliger Licitations⸗Termin auf 

5 den 15. Juni c. f 

hier anberaumt worden, welchen Kaufluſtige wahrzunehmen haben, und ſoll dem 

Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag ſofort ertheilt 

werden. Stargardt, den 10. April 1826. i 
Kbnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 


Beilage. 
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ne e 
No. 56. Dienſtag, den 9. Mai 1826, 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
2 i b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 1 
2 Gee dem allhier aushaͤngenden Suphaftationspatent ſoll das den Jacob und 
a Eliſabeth Reddigſchen Eheleuten zu Fiſchercampe zugehdrige sub Litt. C. 
II. 31. daſelbſt gelegene, aus einem Wohngebäude, Stall und Scheune, einem Kar⸗ 
tofel- und Gemuͤſe⸗Garten von etwa n Morgen, ferner 34 Morgen Landes beſte⸗ 
hende, auf 627 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſtei⸗ 
gert werden. V f 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 21. Juni, 5 a 
den 21. rg . ST 
den 26. Auguſt 1826, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Doͤrck anberaumt, und werden die beſitz- und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt: 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zu: 
geſch lagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nückficht 
f ? abe SR { 


Die Taxe des Grundſrücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 1390, ei A N En; 
Elbing, den 20. April 1826. i a 
Zoͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Da dem Einſaaſſen Jacob Thymſchen Eheleute zugehörige in der Dorfſchaft 
er Parſchau sub No. 7. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in den Mohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden und 4 Hufen 20 Morgen 71 IRuthen 
nach dem Hypothekenbuche beſteht, wovon aber 10 Morgen Weideland im Jahre 
1805 verkauft ſeyn ſollen, ſoll auf den Antrag des Dr. medicina Behrendt zu Dan⸗ 
zig, nachdem es auf die Summe von 6346 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt 
worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſtehen hiezu die Lici⸗ 
tations⸗Termine auf 3 

\ A den 4. Juli, 


den 19. September und 
Be den 7. November a un 
von welchen der letzte peremtorifch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in u 
. fer Seh ee ui Al a e e ee 
Es werden daher beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, 


> an 


im dem angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour: zu derlautbaren, und 
es hat der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuschlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. f 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 
Marienburg, den 1. Aprit 1826. - 6 
5 Bönigl. Preuß. Landgericht. 
Das unter der Gerichtsbarkeit des unterſchriebenen Gerichts in dem adlichem 
Gute Piſzenic, 1 Meile von Stargardt, 2 Meilen von Schoͤneck entfernt 
gelegene, zu Eigenthumsrechten verliehene, gegenwaͤrtig dem Joſeph Loß gehöris 
ge, Muͤhlen⸗Grundſtuͤck, welches aus einer durch Waſſer getriebenen unter ſchluͤchtigen 
Korn-Mahl-Muͤhle mit zwei Gaͤngen und einer dergleichen Holz Schneide: Mühle 
mit einer Säge beſteht, mit den nöthigen Mühlerz, Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
bäuden verſehen iſt, wozu auch an unvermeſſenem Acker⸗„ Garten ⸗„ Wieſen⸗ und 
Weideland, uͤberhaupt etwa eine gute Hufe alt kulmiſchen Maaßes und außerdem 
ein beſonders zinstragendes Kaͤthner⸗Etabliſſement gehört, iſt gemaͤß des an der hie⸗ 
ſigen Gerichtsſtaͤtte aushaͤngenden Subhaſtationspatents anf den Antrag der Guts⸗ 
herrſchaft in Piſzenic, wegen ruͤckſtaͤndiger grundherrlicher Zinsgefälle und anderer 
Abgaben zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und wird hiemit zum Kaufe aus⸗ 
geboten. Zur Abgabe der diesfaͤlligen Gebote find die Termine auf 
den 3. April, 
den 3. Mai, 


die beiden erſten im hieſigen Gerichtszimmer, der letzte, welcher peremtoriſch iſt, im 
herrſchaftlichen Hofe zu Piſzenic angeſetzt, und es werden: beſitz⸗ und gebe ae 
Kaufliebhaber, welche ſich als ſolche noch vor Abgabe ihrer Gebotte gehörig: aus zu⸗ 
weiſen im Stande find, dazu hier durch mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſtbietenden, nach eingeholter Genehmigung der Gutsherrſchaft, er⸗ 
folgen wird. * 2 2 Er 
Nach Ausweis des hier zur Einſicht bereit liegenden Taxations⸗Inſtruments 
vom 5. December v. J. ift: 9 1 
1) der Ertrags⸗Werth des ganzen Grundſtuͤcks, nachdem der geſammte Rein Er⸗ 
trag deſſelben von 10 Rthl. LE far. 10 pf. mit 5 pCt. zu Kapital berechnet 
. nk eee 20 NÖ 28 far. 8 pf. 
2) der Werth aller Gebäude: mit Einſchluß der Muͤhlen⸗ 
werke und Utenſilien auf 3867 „ 10 — 
der Werth des ganzen Grundſtuͤcks alſo auf 1075 Nthl. 6 ſgr. 8 pf. 
gerichtlich ausgemittelt und feſtgeſtellt worden. ä 
Nähere Nachrichtem über die Verhaͤltniſſe und Beſchaffenheir dieſes Mühlen 
grundſtücks, werder in der Regiſtratur des unterſchriebenen. Gerichts auf Verlangen: 
in. den gewoͤhnlichem Geſe Yet under: artheilt.- 5 
Schöneck, den 19. Janunr 1926 er = 
Adl. Datei gericht Pifenic. 
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Da hieſelbſt unter der Hypotheken⸗Rummer 86. belegene den Buͤrger und 
Maurer Franz Grabowskiſchen Eheleuten zugehörige Grundſtuͤck, welches 
1) aus einem zweiſtöckigen Wohnhanfe, 
2) aus einem auf dem Hofe belegenen kleinen Wohnhauſe, 
3) aus einem dahinter belegenen Kalkbrennhauſe, 
4) aus einem auf Schmechauſchen Grunde belegenen Garten, 
5) aus einem auf Nanitzſchen Grunde belegenen Garten, 
6) aus einem am Fluſſe Cedron belegenen Garten und 
7) aus einer langen und einer kurzen Wieſe auf Janzen belegen f 
beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation perkauft werden, und es find hiezu wrei Licitations⸗Termine auf 
N den 5. Mai, 
den 12. Juni und 
den 10. Juli c. 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, in den 
anberaumten Terminen zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, wogegen der 
Meiſtbietende in dem letzten Termine den F lane und demnaͤchſt die Adjudication 
des zum Verkauf ausgebotenen Grundſtuͤcks zu gewärtigen hat. 

Die Taxe des qu. Grundſtuͤcks, welche ſich auf 1203 Rthl. 5 Sgr. beläuft, 
iſt zu jeder Zeit am hieſigen Rathhauſe einzuſehen. 

Neuſtadt, den 9. Maͤrz 1826. 5 

Bönigl. Preuß. Stadt» Bericht. 
um Öffentlichen nothwendigen Verkaufe des den George Kleinſchen Eheleu⸗ 
ten gehörigen. zu Schöneberg unter der No. 16. belegenen, auf 1451 
Nebl. 20 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzten freiköllmiſchen Grundſtuͤcks, beſtebend aus 
Wobubaus, Stall, Scheune und 172 Morgen Land, haben wir die Bietungs⸗ 
Termine, wovon der letzte peremtoriſch iſt, auf 
f . den 19. Juni, 
den 22. Juli, und 
den 28. Auguſt c. 
hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte anberaumt, und laden zu denſelben beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit der Aufgabe vor, ſich zu melden und ihre 
Gebotte abzugeben, auch verſichert zu ſeyn, daß der Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 
tenden erfolgen wird, ſofern keine geſetzliche Hinderungsurſachen obwalten fol 
ten, auf die nach Verlauf des lebten Licitations⸗Dermins etwa einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter gerüͤckſichtigt werden wird. 3 
ce Al Grundftücd kann übrigens jederzeit in unferer Regiſtratur 
e e 1 1 { den. 24 20 . 2 b * : 1 Sk 
DTDiegenhoff, den 23. Marz 1826 „ 
et Prruß, 45.5. und Stadgeriht 
2 


It 


Verkauf der Höfe der Bauern Johann Sellwig, peter Swie ri 
und Albrecht Polulski zu Jungferberg kein Kaufluſtiger ſich eingefunden, ſo⸗ iſt 
ein vierter Bietungstermin auf 4 e e en een, RRECE 

. den 26. Mai d. J. Vormittags 9 uhr i N 
hier angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 8 

-Schoͤneck, den 7. Aptil 1826. . EEE EEE 

Ce Bönigl, Preuß. Lands und „Stadtgericht. — at 


&! 


verkauf und Citation der Creditoren. 
Dos der Wittwe und den Erben des Kruͤgers Chriſtoph Fleiſchhauer zuge⸗ 
hoͤrige in der Dorfſchaft Katznaſe sub No. 2. des Hypothekenbuchs gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in 5 Morgen, 200 Rüthen Land, einem Wohnhauſe 
und Gaſtſtall nebſt Kruggerechtigkeit beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers, nachdem es auf die Summe von 600 Rthl. 20 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche. Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu der 
peremtoriſche Licitations⸗Termin auf Re u eee eee 
; den 23. Mai 1826, e eee 
vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 


5 \ — 1000. = \ 
een, October a. pr, angeſtandenen ten Lititations Term! 


hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen. 
Es iſt auf den Antrag eines Realglaͤubigers zugleich uͤber das vorbezeichnete 
Grundſtuͤck und die dafür zu erwartenden Kaufgelder der Liguidations⸗Prozeß eröff⸗ 
net worden. Es werden daher alle diejenigen, welche an dieſes Grundstück aus ir⸗ 
gend einem Grunde einen Real-Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefor⸗ 
dert, in dem anberaumten Termine ihre Forderungen anzumelden und gehörig zu 
begruͤnden, wobei wir ihnen die Verwarnung ertheilen, daß die Ausbleibenden 
mit ihren Anſpruͤchen au das Grundſtuͤck präcludirt und ihnen deshalb ein cwiges 
Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer als die Gläubiger, unter welche das Kauf⸗ 
geld vertheilt werden wird, auferlegt werden ſoll. 
Marienburg, den 22. December 1825. Be BE 
Bönigl. Preufjifches Landgericht. 3 e g 


* 
8 24 


a ne 8 a 4 90 1e 35 A Ey 

on dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen werden alle diejenigen 
V welche an die Kaſſe des Aten fate Nee des Iſten ataillons 
aten Inf.⸗Reg,, des 2ten Bataillons aten Inf-⸗Reg., des Fuͤſilier⸗Bataillons aten 
Inf. Reg., des öten Inf,⸗Reg,, des Iſten Bataillons sten Inf⸗Reg., des Lten Bas 


7 


u 
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taillons sten) Inf.-⸗Reg., des Fuͤſilier⸗Bataillons des Ften Inf.⸗Reg⸗, der ten Divi⸗ 
fons⸗Garniſon⸗Compagnie, der Garniſon⸗Compagnie Aten Inf.⸗Reg., der Garniſon⸗ 
Compagnie öten Inf.⸗Reg., des Iſten (erſten Leib) Huſaren⸗Reg., des öten Küͤraſ⸗ 
ſſer⸗Reg., des 3ten Bataillons Aten Landwehr-⸗Reg., des Iften Bat. öten Landwehr⸗ 
Reg., des 2ten Vat. 5ten Landwehr⸗Reg., des Zten Bat. öten Landwehr⸗Reg., der 
Iſten Pionier⸗Abtheilung, der Verpflegungskaſſe der Iſten Handwerks⸗Comp., des 
33ſten Infanterie-Reg, des Iſten Bataillons 33ſten Inf.⸗Reg., des 2ten Bataillons 
Zaſten Inf.-Reg., der Lazarethkaſſe des allgemeinen Garniſon⸗Lazareths zu Danzig, 
der Lazarethkaſſfe des combinirten Lazareths zu Elbing, der Lazarethkaſſe der Zten 
Eskadron Iften Huſaren⸗Reg. zu Preuß. Stargardt, der Lazarethkaſſe der aten Es⸗ 
cadron Uſten Huſaren⸗Reg. zu Roſenberg, der Lazarethkaſſe des 2ten Bataillons 33. 
Inf.⸗Reg. zu Stadt Graudenz, der Lazarethkaſſe des Allgemeinen Garniſon⸗Lazareths 
zu Veſte Graudenz, der Lazarethkaſſe der Iften Escadron des öten Kuͤraſſier-Reg. 
zu Rieſenburg, der Lazarethkaſſe der Lten Escadron dten Kuͤraſſier⸗Reg. zu Saal⸗ 
feldt, der Lazarethkaſſe der Zzten Escadron öten Kuͤraſſier⸗Reg. zu Oſterode, der La⸗ 
zarethkaſſe der aten Escadron öten Kuͤraſſier⸗Reg. zu Dt. Eylau, der Kaſernen-Ver⸗ 
„waltungs⸗Commiſſion zu Graudenz, der Kaſernen⸗Verwaltungs⸗Commiſſion zu Weich; 
ſelmuͤnde, der Garniſon⸗Verwaltung zu Danzig, aus dem Zeitraum vom 1. Januar 
bis Ende December 1825 aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüche zu haben glau⸗ 
ben, hiedurch vorgeladen, in dem hieſelbſt in dem Geſchaͤftshauſe des gedachten Ober⸗ 
landesgerichts vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Bentſch auf 
den 31. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 
anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wo⸗ 
zu denen, welche am hieſigen Orte unbekannt find, die Juſtiz⸗Commiſſarien Schmidt, 
Brandt, Nitka und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen anzumelden und mit den nöthigen Beweismitteln zu unterſtuͤtzen. Jeder 
Ausbleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen ſeines etwanigen Anſpruches ein 
immerwaͤhrendes Stillſchweigen gegen die obengenannten Kaſſen auferlegt und er da⸗ 
mit nur an denjenigen, mit welchem er contrahirt hat, wird verwieſen werden. 
Marienwerder, den 31. Januar 1826. 
; Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. . 
A* den Grund des uͤber das zu Kerbswalde sub Litt C. XXI. No. 51. be⸗ 
legenen Grundſtuͤcks zwiſchen der Wittwe Anna Eliſabeth Jacobſon geb. 


Grunau den Thomas Grunauſchen Eheleuten und dem Thomas Bernhardt als 


Verkaͤufer, und der Kaufmanns: und Rhederfrau Caroline Wilhelmine Eleonora 


Krautwadel geb. Baehnke als Käuferin unterm Igten und 23ſten Januar 1794. 


geſchloſſenen notariellen Kaufkontrakts und des Verlautbarungsatteſtes vom 28. No⸗ 
vember 1794. find ex decreto vom 28. November 1794. 6000 Rthl. ruͤckſtandige 
Kaufgelder zu Gunſten der Verkaͤufer zur Eintragung ins Hypothekenbuch des ge⸗ 


dachten verkauften, und reſp. verpfändeten Grundſtuͤcks notirt, und ik darüber ein 
Interimsdokument von unterzeichnetem Stadtgericht ausgefertigt worden, beſtehend 


aus dem Duplikat des au. Kaufkontrakts, dem Verlautbarungs⸗ Attefte und dem 
Atteſte über die erfolgte Notirung der Kaufgelder zur Eintragung ins ee 
buch, letzteres vom 28. November 1794. Bei Regulirung des Hypothekenweſens 
des qu. Grundſtuͤcks find die qu. Kaufgelder auch ins Hypothekenbuch ex de ereto 
vom 17. Februar 1809. eingetragen worden, ohne daß jedoch daruͤber weiter ein 
Dokument ausgefertigt iſt. = x 

Ueber das qu. Kapital ift bereits loͤſchungsfaͤhig quittirt, es iſt aber das oben 
erwaͤhnte, den Glaͤubigern ausgehaͤndigte Interimsdokument angeblich verloren ge⸗ 
gangen. b en 3 
Damit nun mit Loͤſchung der qu. Poſt im Hypothekenbuche vorgeſchritten 
werden koͤnne, werden auf den Antrag der jetzigen Beſitzerin des benannten Grund⸗ 
ſtuͤcks der Wittwe Wulff alle diejenigen welche an die zu loͤſchende Poſt und an 
das darüber ausgeſtellte Dokument, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefinhaber Anſprüche zu machen haben vermeinen, hierdurch aufgefordert 
ſich entweder perſonlich oder durch geſetzlich zuläſſige Bevollmächtigte in dem auf 

den 31. Mai c. Vormittags um 11 Uhr f 

vor dem Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Klebs angeſetzten Termin zu melden und 
ihre Anſpruche anzufuͤhren, widrigenfalls das gedachte Document fuͤr amortiſirt er⸗ 
klaͤrt werden wird. a e 

Elbing, den 10. Februar 1826. 

5  Bönigl. Preuß. Stadtgericht. = 


A* den Antrag der Joſeph und Eva Boslowskiſchen Eheleute und des Tho⸗ 
mas plagowski zu Weißhoff, den am 4. Juni 1755 gebornen und ſeit 
dem Jahre 1801 unbekannt abweſenden ehemaligen Kruͤger Jacob plagowski da⸗ 
ſelbſt für todt zu erklaren, haben wir einen Praͤjudicial⸗Termin auf 

den 30. Januar 1827 90 


in unſerm Inſtructjons⸗Zimmer vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Re⸗ 


ferendarius Medem angeſetzt. Zu demſelben laden wir hiedurch den Provocaten 
Jacob Plagowski mit der Aufgabe ſich vor oder in dem Termine in unſerer Ne⸗ 
giſtratur oder bei dem Deputirten zu melden und die weitere Anweiſung zu erwar⸗ 
ten, und unter der Verwarnung vor, daß bei feinem: Ausbleiben er, nach geſchehr⸗ 
ner Ableiſtung des Diligenzeides von Seiten der Provocanten, wenn keine rechtliche 
Hinderniſſe obwalten ſollten, durch Erkenntniß für todt erklart werden ſoll. Zugleich 
fordern wir auch die etwa unbekannten Erben des Jacob Plagowski auf, ſich in 
dem angeſetzten Termine zu melden, widrigenfalls das von dem Verſchollenen in 


hieſigen Landen zuruͤckgelaſſene Vermögen unter die bekannten Erben deſſelben nach 


den beſtehenden Geſetzen vertheilt werden wird. eb a N 
is. We Königl. Preufjifches Landgericht. 
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33 Sachen zu verkaufen in Danzig. 
e Philippine Renata Petermannſchen erb⸗ 
ſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörige auf dee Brabank sub Serpis-No.. 
1765. und 1766: gelegene Grundſtuͤck, Fol. 84. des Erbbuches, welches in zwei 
Vorderhaͤuſern, einem Angebäude, einer Remiſe, Stallung, Hofraum und Garten 
Beftehet, ſoll auf den Antrag des Curators, nachdem es auf die Summe von 2530 
Reh. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentlſche Subhaſtatiom 
verkauft werden, und es find hiezu drei Lieitations⸗Termine auf 
den 9. Mai, 5 
den II. Juli und 
den 12. September 1826, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
, e angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemik aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
vertautbaren, und es hat der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuschlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Ydjudication zu erwarten. f 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei den 
Auctionator Lengnich einzuſehen. | 
Danzig, den 25: Februar 1825. N \ 
Bönigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Sonntag, den 30. April d. J., find in nachbenannten Kirchen 
: zum erſten Male aufgeboten. 
Marien. Der Steuermann Philipp Wanis und Safe. Helena’ Regina Lilgenthal. Der 
St e en Michael riedrich Schubert und Igfr. Signora Duifing. Der Klenıpe 
ner Andreas Benjamin Ruth und Igfr. Johanna Juliana Martin. Der Vediente Jo⸗ 
hann Chriſtoph Bauer und Igfr. Hanna Dorotheg. Hausberg. er 
St. Johann. Hr. Johann Ed. Voͤttcher und Jafr. Louiſe Caroline Feyerabendt. Der Satt⸗ 
ler Aug, Friedrich Biebiſch und Igfr. Helena Dorotbeg Palm. RE 
ee Der Arbeitsmann Johann Ferdinand Göſch und Igfr. Anng Conſtan⸗ 
tig Budaſch. ER 2 9 535 
St. Catharinen Der Steuermann Jobann Eduard Strauß und Igfr. Aung Dorothea Mel⸗ 
ler. Der Arbeitsmann Gottfried Weiß und Igfr. Anna Dorothea Peters. 


St. Trinttatis, Der Gutsbeſiber zu Telen bei Marienwerder Sr Heinrich Golz und Fafı.. 
Elwire Laura Emilie Böttcher. Der Buͤrger und Barbier Joh. Gottlieb Jeſchke und 


St. Salvator. Der Zimmergeſell Friedrich ag 


Angekommene Schiffe, iu Danzig den 5. Mai 1826. 
E. Mi goode, v. Stettin k. v. dort, mit Salz, Brigg, Urania) 156 Ne. H. Rehlaff⸗ 


1 


2 — — — 


. — um 


William Scott, v. Dublin, k. b. dort, mit Sallafı Bean, C Lady Ridley, 364 T. 1 


G. van Veen, v. Groͤningen, 


l 
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Wilb. Meufn Par e — rigg / Columbus, C - 
nee e eee eee 
erdee or n 5 ntrepriſe, 251 r. So 5 

Auer Sehe v. Leich, 81 i — Schooner Mariner, 1 5 Hr. H Hue“ 15 


Geſegelt: 
Ole Larſen nach Copenhagen, mit Holz. Mart. Granert nach Siokeniof,; mit Wien, 


Angekommen den 6. Mai 1826. 
K. H. Rizius, v. Emden, k. v. Amſterdam, mit Ballafı, —— Lord Wellington, 160 N. H. Gueau. 
Sm 125 Geſina Charlotta, en „Retzlaff. 
ing, Bartley, 138 T. Hr, Gibſone. 
Bar „Charles, 82 C. Hr. Stobbe u. Ankum. 
ar erſtelling, 508, a. Ordre. 
Molten 3 350 N. 

Hoya osmanig, 251 T. =: Toͤnniges. 
Smack, ng, 3 Hr. Kcling. 
u. . — fin, 4 

arf 19, 
S D. Kuitfe, v. Veendam, k. v. Amſterdam Smack k, de jonge Birte gr Or Soermmus, 
E. J. D Drent, v. de Lemer, Kuff, S 112 3 
A. Jongebloed, v. Papenburg, l. v v. Cherbourg — — Harmonie, 10% N. — 
Robert Wilſon, v. Danzig, k. v. Jerſen — Schoner, der Frühling, a NM. 
Geſe HE. Joh. Pundt na 3 m 5 i 
| 8 Der Win ae 80 8 n mit 5 aa Word nach Riga mit Balaft. 
A 8 15 ktm, den 7. Mai 1826. — 

oh. Far, Gottſchalk, von Danzig, k. v 5 mit Bala Galiace 

Joh. Je Der ge Nod 5 ’ „ „ Sohn Dororhen, 85 N. 


John Clarke, v. bene k. v. 3. dort, 
O. H. S. Gerrits, v. Er urg, — 
25 Sur v. ne — 1 ton > 

oh. J. Grott, von Danzig, k. v. dondon, 
et ee v. Whitby, 

Bunie, beer f. v. Grimsby, 

eo u e Hein, v. Bremen, k. v v Hu 

Wilſon, ve. Shields, fi v. Lübeck, 


